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7. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Evers, Pfeifer, Dr. Gölter und der Fraktion der CDU/CSU 
betr. finanzielle Lage der Theater in der Bundesrepubiik Deutschiand 


In den letzten Jahren sind als Folge der Preis- und Kostenent- 
wicklung viele Theater in der Bundesrepublik, vor allem kom- 
munale Theater, kleine Theater, Privattheater und Experimen- 
tierbühnen in finanzielle Schwierigkeiten und teilweise in eine 
Existenzkrise geraten. Dies hat gelegentlich sogar die Frage 
nach der Existenzberechtigung der Theater schlechthin entste- 
hen lassen und zu Behauptungen über eine allgemeine Theater- 
krise geführt. Die Kulturdezernenten von Nürnberg und Frank- 
furt haben sich mit einem Hilferuf zur Unterstützung der kom- 
munalen Theater an den Bundeskanzler gewandt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß der Theater- 
besuch heute nicht mehr einem kleinen Personenkreis Vor- 
behalten ist und daß es im allgemeinen gesellschaftspoliti- 
schen Interesse liegt, den Zugang zum Theater möglichst 
weiten Bevölkerungskreisen zu öffnen? 

2. Welche verfassungsrechtlichen und tatsächlichen Möglich- 
keiten sieht die Bundesregierung, der in vielen Städten 
bestehenden Existenzbedrohung der Theater durch eigene 
Beiträge abzuhelfen oder hierbei behilflich zu sein? 

3. Welche Konsequenzen hat die Bundesregierung aus der 
Einsicht des Bundeskanzlers gezogen, daß die derzeitige 
Theaterkrise „zu allererst eine Struktur - und eine allge- 
meine Finanzkrise der theatertragenden Städte ist" (Bulle- 
tin der Bundesregierung Nr. 128, 19. September 1972, S. 
1574)? 

4. Welche Konsequenzen wird die Bundesregierung bei den 
künftigen Verhandlungen über die Finanzausstattung der 
Länder, von denen die Finanzausstattung der Gemeinden 
abhängt, aus der oben zitierten Erkenntnis des Bundeskanz- 
lers ziehen, damit die Subventionierung der Theater in kom- 
munalem Besitz, aber auch der kleinen Theater, der Privat- 
theater und der kleinen Experimentierbühnen gesichert und 
verbessert werden kann? 

5. Wie beurteilt die Bundesregierung die Erwägungen der Kul- 
turdezernenten einiger theatertragenden Städte, die Arbeit 
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der Jugend- und Kindertheater als pädagogische Aufgabe 
des Theaters anzuerkennen und z. B. im Rahmen von Schul- 
modellen den Besuch von Aufführungen in Jugend- und 
Kindertheatern als Teil des Bildungsauftrages der Schule 
über den Innovationsausschuß der Bund-Länder-Kommission 
für Bildungsplanung mit Finanzhilfen des Bundes zu unter- 
stützen? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierung Bestrebungen, durch 
interkommunale Zusammenarbeit verschiedener Bühnen - 
gegebenenfalls unter Einführung einer Spartentrennung - 
das kulturelle Angebot zu vergrößern und die Kosten des 
Spielbetriebes zu reduzieren, und sieht die Bundesregierung 
eine Möglichkeit, derartige Versuche einer interkommuna- 
len Zusammenarbeit im Rahmen der bestehenden verfas- 
sungsrechtlichen Kompetenzen als Modell finanziell zu för- 
dern? 

7. Sind der Bundesregierung Bemühungen bekannt, die Zu- 
sammenarbeit von Theatern an verschiedenen Standorten 
nicht nur über die Grenzen der Bundesländer, sondern auch 
über die Grenzen der Bundesrepublik hinweg zu fördern, 
und wie beurteilt die Bundesregierung derartige Bestre- 
bungen beispielsweise im sogenannten Gebiet der „Regio" 
im Südwesten der Bundesrepublik, die eine Zusammenar- 
beit der Theater der Städte Freiburg, Basel, Straßburg und 
Karlsruhe zum Ziel haben, und glaubt die Bundesregierung, 
daß die Förderung derartiger Versuche mit ihren Kompe- 
tenzen vereinbar ist, und ist die Bundesregierung gegebe- 
nenfalls bereit, zur Förderung dieser Bestrebungen auch 
Mittel aus dem Etat des Auswärtigen Amtes zur Förderung 
der deutschen Kulturpolitik im Ausland zur Verfügung zu 
stellen? 


Bonn, den 19. Oktober 1973 


Dr. Evers 
Pfeifer 
Dr. Gölter 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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